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(54) Schnellwechsler; Verfahren zum Betreiben eines Schnellwechslers und 
Schnellwechselvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft einen Schnellwechsler
(16) zum Ankuppeln eines mit einem Adapter (18) ver-
sehenen Werkzeugs (12) an eine Arbeitsmaschine (14),
an dem der Schnellwechsler (16) anordbar ist, mit einer
Verriegelungseinrichtung (32) zur Herstellung einer me-
chanischen Verbindung zwischen Arbeitsmaschine (14)
und Werkzeug (12), wobei die Verriegelungseinrichtung
(32) zumindest ein Verriegelungselement (22, 24) auf-
weist, welches durch eine Federkraft in Richtung einer
Verriegelungsposition beaufschlagt ist, und einen mit
dem Verriegelungselement (22, 24) verbundenen Hy-
draulikkolben (28), der in einem Zylinder (30) verschieb-
bar angeordnet ist und den Zylinderinnenraum in eine
Öffnungskammer (44) und eine Verriegelungskammer
(42) teilt, wobei die Öffnungskammer (44) mit einem Hy-
draulikventil (56) über eine erste Hydraulikleitung (50)
verbunden ist, um die Öffnungskammer (44) und somit
den Hydraulikkolben (28) bedarfsweise mit Hydraulik-
druck so zu beaufschlagen, dass der Hydraulikkolben
(28) und das mit dem Hydraulikkolben (28) verbundene
Verriegelungselement (22, 24) aus der Verriegelungspo-
sition in eine Öffnungsposition gegen die Federkraft ver-
fahren wird, wobei die Verriegelungskammer (42) mit ei-
ner zweiten Hydraulikleitung (46) verbunden ist, und mit
Hydrauliköl bedarfsweise beaufschlagbar ist. Die Erfin-
dung zeichnet sich dadurch aus, dass die erste Hydrau-
likleitung (50) und die zweite Hydraulikleitung (46) über
eine Verbindungsleitung (54) kurzgeschlossen sind und
über eine einzige hydraulische Versorgungsleitung (48)
an ein Hydraulikventil (56) angeschlossen sind, und dass

in der zweiten Hydraulikleitung (46) ein den Rückfluss
aus der Verriegelungskammer (42) sperrendes Ventil
(52) angeordnet ist.
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